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Luft-
Nachrichten

Schule 
Bad Sula

1935 Die Volksschule wird geschlossen, am 01.07.1935 ziehen 

Soldaten der Wehrmacht ein. Die Luftwaffennachrichtenschule 

Bad Sulza entstand. Das Gebäude dient nun als 

Ausbildungsstätte der Wehrmacht und als Unterkunft für 

Soldaten der Luftnachrichtentruppe 

1944 Unterbringung von Teilen der Admiralität der Kriegsmarine

im Gebäude







Leporello von 1934
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Bad Sulzaer Heimathefte NR. 12

Die Geschichte von Bad Sulza

1934 Auflösung des Technikums und Verlegung nach Ilmenau, 

Es kommt zu hitzigen Debatten im Stadtrat wegen der weiteren 

Verwendung des Technikums. Einige Stadträte treten für Verwendung 

als Volksschule ein, da die bisherige zu klein geworden ist, andere 

dahingegen favorisieren eine Industrieansiedlung, um die 

Gewerbesteuereinnahmen zu erhöhen und damit dann einen neuen 

Flügel an die bisherige Volksschule anzubauen. Da unter dem neuen 

System alle Beschlüsse einstimmig zu erfolgen haben und sich 

schließlich noch zwei Räte (Fabrikant Hans Heyland und Malermeister 

Otto Hanf) beharrlich weigern, der Schullösung zuzustimmen, löst 

Bürgermeister Seidel den Stadtrat auf. (1. Okt.) Der neue Stadtrat 

beschließt dann die Schullösung. Bis Ostern 1936 wird das Technikum 

ein Teil der Volksschule.



1935    Bürgermeister Rost bemüht sich intensiv darum, 

Bad Sulza auch noch zur Garnisonstadt zu machen, 

um dadurch nicht nur den Gewerbetreibenden zu helfen, 

sondern auch den Bekanntheitsgrad der Stadt zu heben, 

damit auch die Angehörigen der Soldaten in den Ort 

kommen. 

Schließlich wird am 1. Juli 1935 eine Kompanie der 

Luftnachrichtenschule Halle nach hier verlegt, 

allgemein "unsere Funker" genannt. 

Sie beziehen zunächst Quartier auf dem Gelände des 

Schützenhauses, das als Kantine und Speisesaal dient. 

Eine große Anzahl von Baracken wird gebaut, 

und ab Ostern 1936 das Technikum den Funkern 

als Kaserne zur Verfugung gestellt. 

Von nun an beherrschen Soldaten das Stadtbild. 

Garnisonsältester ist Hauptmann Gosewich. 

Novum in Deutschland: Die Soldaten müssen 

Bürgersteuer zahlen!

1937 Bürgermeister Rost überreicht gemeinsam mit 

Badearzt Dr. Martin Schacht dem damaligen 

Generaloberst, Ministerpräsident von Preußen, 

Reichstagspräsident und Reichsminister der Luftfahrt 

Hermann Göring die Ehrenbürgerurkunde der Stadt Bad 

Sulza. Göring verspricht, bald einmal nach Bad Sulza 

zu kommen.

Arno Rost, langjähriges Parteimitglied wird wegen 

sittlicher Verfehlungen angeklagt und verurteilt. Er wird 

als Bürgermeister abgelöst, und am 27. April durch Fritz 

Illing als Bürgermeister und Ortsgruppenleiter ersetzt. 

Illing bleibt im Amt bis zum 11. April 1945.

Ein Spruch macht die Runde:

"Apolda ist hupfrei, - Bad Kösen ist staubfrei,

Bad Sulza ist Rost-frei!Ă
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Heeres- und Luftnachrichtenschule Halle um 1937
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